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(54) Präsentationsvorrichtung

(57) Präsentationsvorrichtung aus einem im we-
sentlichen flexiblen Material, mit einem an einem ersten
Randabschnitt (2,2') angeordneten Befestigungsbe-
reich zum Befestigen der Präsentationsvorrichtung;und
einem an einem dem ersten Randabschnitt (2,2') ge-

genüberliegenden zweiten Randabschnitt (3,3') ange-
ordneten Aufnahmebereich (5,5') für Produkte,
wobei der zweite Randabschnitt (3,3') in Richtung des
ersten Randabschnitts (2,2') umgeschlagen und mit ei-
nem mittleren Abschnitt (4,4') verbunden ist, um den
Aufnahmebereich (5,5') zu bilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Präsen-
tationsvorrichtung für Produkte, insbesondere Karten,
Prospekte, Bücher oder dergleichen. Ferner betrifft die
vorliegende Erfindung eine Verkaufsdisplay mit solchen
Präsentationsvorrichtungen.
[0002] Verschiedene Produkte, insbesondere aber
Druckerzeugnisse wie Ansichtskarten, Glückwunsch-
karten, Prospekte, Taschenbücher, Zeitschriften oder
dergleichen werden mittels entsprechend ausgebildeter
Präsentationsvorrichtungen angeboten. Für Druck-
erzeugnisse ist die Verwendung von Drehständern mit
entsprechenden Fächern für die Druckerzeugnisse weit
verbreitet. Solche Drehständer haben in der Regel meh-
rere Präsentationsflächen. Die Aufnahmefächer für die
Druckerzeugnisse sind an diesen Präsentationsflächen
untereinander in mehreren Reihen angeordnet. Bei be-
kannten Drehständern für beispielsweise Ansichtskar-
ten werden diese Aufnahmefächer durch entsprechend
geformte dünne Metallstäbe gebildet. Die bekannten
Drehständer mit Aufnahmefächern aus geformten Me-
tallstäben sind jedoch aufwendig in der Fertigung und
wenig flexibel in der Handhabung, da die so geformten
Aufnahmefächer eine fest vorgegebene Größe aufwei-
sen.
[0003] Demgegenüber liegt der Erfindung die Aufga-
be zugrunde, eine verbesserte Präsentationsvorrich-
tung und ein Verkaufsdisplay mit solchen Präsentati-
onsvorrichtungen bereitzustellen. Diese Aufgabe wird
mit den Merkmalen der Patentansprüche gelöst.
[0004] Bei der Lösung geht die Erfindung von dem
Grundgedanken aus, für die Präsentationsvorrichtung
ein im wesentlichen flexibles Material zu verwenden,
das ein Umschlagen eines Randabschnittes ermöglicht,
um so einen Aufnahmebereich für die zu präsentieren-
den Produkte zu bilden. Dazu wird der umgeschlagene
Randabschnitt mit einem mittleren Abschnitt des flexi-
blen Materials verbunden.
[0005] Für die Verbindung des umgeschlagenen
Randabschnitts mit dem mittleren Abschnitt des Mate-
rials bzw. der Materialbahn der Präsentationsvorrich-
tung sind verschiedene Alternativen bevorzugt. Gemäß
einer ersten Ausführungsform wird der Aufnahmebe-
reich für die Produkte durch eine einzelne Verbindung
zwischen dem umgeschlagenen Randabschnitt und
dem mittleren Randabschnitt gebildet. Dadurch entsteht
links und rechts von der Verbindung je ein Teilaufnah-
mebereich. Gemäß einer alternativen Aufnahmeform
sind zwei Verbindungen jeweils am Rand des Um-
schlags vorgesehen, so daß dazwischen ein großer
Aufnahmebereich gebildet wird. Weiter alternativ sind
drei Verbindungen vorgesehen, vorzugsweise in der
Mitte und jeweils außen, so daß wiederum zwei Teilauf-
nahmebereiche gebildet werden. Weiter alternativ sind
vier, vorzugsweise gleichmäßig beabstandete Verbin-
dungen zwischen dem umgeschlagenen Randabschnitt
und dem mittleren Abschnitt vorgesehen, so daß drei

Teilaufnahmebereiche gebildet werden. Alternativ sind
fünf oder mehr Verbindungen vorgesehen, so daß vier
bzw. mehrere Teilaufnahmebereiche gebildet werden.
Die Materialbahn ist dann entsprechend breiter. Vor-
zugsweise ist an jeder Verbindung ein Distanzhalter vor-
gesehen, um dem Aufnahmebereich eine entsprechend
große Öffnung für die Produkte zu verleihen. Für Pro-
dukte, die die obere Kante des Aufnahmebereichs über-
ragen, dienen die Distanzhalter gleichzeitig als An-
schlag, um ein seitliches Herausfallen der Produkte aus
dem Aufnahmebereich zu verhindern. Vorzugsweise
sind Anschläge, beispielsweise in Form von Laschen
vorgesehen, die in dem Material der Präsentationsvor-
richtung ausgebildet sind und in das Inneren des Auf-
nahmebereichs vorstehen. Diese Laschen sind bevor-
zugt im Aufnahmebereich mittig und/oder an den seitli-
chen Rändern angeordnet. Eine in der Mitte des Auf-
nahmebereichs angeordnete Lasche verhindert für den
Fall, daß in dem Aufnahmebereich Produkte nebenein-
ander angeordnet sind, ein Ineinanderrutschen dieser
Produkte. Eine am Rand des Aufnahmebereichs ange-
ordnete Lasche verhindert ein seitliches Herausfallen
der Produkte.
[0006] Im umgeschlagenen Randabschnitt und im
mittleren Bereich der Materialbahn sind für die Verbin-
dungseinrichtungen bzw. die Distanzhalter entspre-
chende Öffnungen vorgesehen. Vorzugsweise sind ent-
lang des umgeschlagenen Randabschnitts und des
mittleren Abschnitts mehr Öffnungen als benötigt vor-
gesehen, um so eine flexible Anbringung der Verbin-
dungseinrichtungen bzw. Distanzhalter zu ermöglichen,
abhängig von der Größe der im Aufnahmebereich aus-
zustellenden Produkte. Ändert sich die Größe (Breite)
der Produkte, können die Distanzhalter entsprechend
versetzt werden. Vorzugsweise sind zwei bis fünf Öff-
nungen vorgesehen.
[0007] Die erfindungsgemäße Präsentationsvorrich-
tung ist vorzugsweise aus Kunststoff, insbesondere PP.
Vorzugsweise ist der Kunststoff transparent, mattiert
oder opak. Alternativ ist die Präsentationsvorrichtung
aus einem flexiblen, dünnen Metallblech gefertigt.
[0008] Die erfindungsgemäße Präsentationsvorrich-
tung ist auf eine einfache und unkomplizierte Art und
Weise zu erhalten. Es wird lediglich ein Randabschnitt
der flexiblen Materialbahn umgeschlagen und durch An-
bringung der Distanzhalter bzw. Verbindungseinrichtun-
gen wird der Aufnahmebereich, vorzugsweise mit meh-
reren Teilaufnahmebereichen gebildet.
[0009] Ein erfindungsgemäßes Verkaufsdisplay be-
steht aus mindestens zwei, vorzugsweise mehreren er-
findungsgemäßen Präsentationsvorrichtungen, die vor-
zugsweise untereinander, einander überlappend ange-
ordnet sind. Die Anbringung der mehreren Präsentati-
onsvorrichtungen kann in Form eines Drehständers
oder aber auch durch Montage an einer Wand erfolgen.
Dabei weist erfindungsgemäß der nicht umgeschlagene
(obere) Randabschnitt der Materialbahn entsprechende
Befestigungsöffnungen auf, die mit den übrigen Öffnun-
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gen zur Ausbildung des Aufnahmebereichs fluchten.
Dies ermöglicht bei einer überlappenden Anordnung,
daß die Verbindungseinrichtungen zum Ausbilden des
Aufnahmebereichs einer darüberliegenden Präsentati-
onsvorrichtung gleichzeitig zur Befestigung der darun-
terliegenden Präsentationsvorrichtung dienen.
[0010] Die Erfindung wird nachstehend mit Bezug auf
die beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 eine seitliche Ansicht der erfindungsgemä-
ßen Präsentationsvorrichtung;

Figur 2 eine Frontansicht der erfindungsgemäßen
Präsentationsvorrichtung; und

Figur 3 ausschnittsweise ein erfindungsgemäßes
Verkaufsdisplay mit zwei erfindungsgemä-
ßen Präsentationsvorrichtungen.

[0011] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Präsen-
tationsvorrichtung, die aus einer im wesentlichen recht-
eckigen flexiblen Materialbahn gebildet ist. Diese Mate-
rialbahn weist einen ersten Randabschnitt 2 und einen
zweiten Randabschnitt 3 auf. Der zweite Randabschnitt
3 ist umgeschlagen, um einen in etwa U-förmigen Auf-
nahmebereich 5 zu bilden. Dazu ist in der gezeigten
Ausführungsform der zweite Randabschnitt 3 über ei-
nen Distanzhalter 6 mit einem mittleren Abschnitt 4 der
Materialbahn verbunden.
[0012] Figur 2 zeigt eine Frontansicht einer erfin-
dungsgemäßen Präsentationsvorrichtung. In dieser
Ausführungsform ist die verwendete Materialbahn im
wesentlichen rechteckig. Im ersten Randabschnitt 2
sind Öffnungen 9 für die Befestigung bzw. Aufhängung
der Präsentationsvorrichtung vorgesehen. Der erste
Randabschnitt 2, der zweite Randabschnitt 3 und der
mittlere Randabschnitt 4 weisen in dieser Ausführungs-
form jeweils drei Öffnungen auf. Diese Öffnungen fluch-
ten derart, daß bei einer überlappenden Anordnung
zweier Präsentationsvorrichtungen die Öffnungen 9 im
Befestigungsbereich der darunterliegenden Präsentati-
onsvorrichtung deckungsgleich mit den Öffnungen im
zweiten Randabschnitt 3 und im mittleren Randab-
schnitt 4 der überlappenden Präsentationsvorrichtung
sind, so daß jede Verbindungseinrichtung zum Ausbil-
den des Aufnahmebereichs 5 der darüberliegenden
Präsentationsvorrichtung gleichzeitig zum Befestigen
der darunterliegenden Präsentationsvorrichtung ver-
wendet wird. In der in Figur 2 gezeigten Ausführungs-
form ist der Aufnahmebereich 5 in zwei Teilaufnahme-
bereiche 51, 52 unterteilt.
[0013] Figur 3 zeigt zwei überlappend angeordnete
erfindungsgemäße Präsentationsvorrichtungen, die so
ein Verkaufsdisplay bilden.
[0014] Beide Präsentationsvorrichtungen 1,1' weisen
einen ersten Randabschnitt 2, 2', einen zweiten Rand-
abschnitt 3, 3' sowie einen mittleren Abschnitt 4, 4' auf.
In der unterhalb angeordneten Präsentationsvorrichtun-

gen 1' ist der zweite Randabschnitt 3' bogenförmig aus-
gebildet. Alternativ kann dieser zweite Randabschnitt 3'
trapezförmig ausgebildet sein. Durch Umschlagen der
zweiten Randabschnitte 3, 3' sind Aufnahmebereiche 5,
5' gebildet. Die zweiten Randabschnitte 3, 3' sind dazu
mit Distanzhaltern 6, 6' mit dem mittleren Bereich 4, 4'
verbunden. In der oberhalb angeordneten Präsentati-
onsvorrichtung sind drei Distanzhalter vorgesehen, um
zwei Teilaufnahmebereiche 51, 52 zu bilden. In der dar-
unter angeordneten Präsentationsvorrichtung 1' sind
vier Distanzhalter 6' vorgesehen, so daß drei Teilauf-
nahmebereiche 51', 52' und 53' geringerer Breite gebil-
det werden. Beide Präsentationsvorrichtungen weisen
zusätzliche Öffnungen 7, 7' auf, was eine flexible Ände-
rung der Breite der Teilaufnahmebereiche ermöglicht.
[0015] Ferner zeigt die obere Präsentationsvorrich-
tung Laschen 81, 82, die in den Aufnahmebereich ragen,
um so vorzugsweise flexible Anschläge für die Produkte
zu bieten.
[0016] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßes
Verkaufsdisplay sechs oder mehr untereinander ange-
ordnete erfindungsgemäße Präsentationsvorrichtun-
gen auf.
[0017] Vorzugsweise werden die erfindungsgemä-
ßen Präsentationsvorrichtungen als vierseitiges Ver-
kaufsdisplay in Form eines Drehständers verwendet.

Patentansprüche

1. Präsentationsvorrichtung aus einem im wesentli-
chen flexiblen Material, mit

einem an einem ersten Randabschnitt (2, 2')
angeordneten Befestigungsbereich zum Befe-
stigen der Präsentationsvorrichtung; und
einem an einem dem ersten Randabschnitt (2,
2') gegenüberliegenden zweiten Randab-
schnitt (3, 3') angeordneten Aufnahmebereich
(5, 5') für Produkte,
wobei der zweite Randabschnitt (3, 3') in Rich-
tung des ersten Randabschnitts (2, 2') umge-
schlagen und mit einem mittleren Abschnitt (4,
4') verbunden ist, um den Aufnahmebereich (5,
5') zu bilden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei der umge-
schlagene zweite Randabschnitt (3, 3') mit dem
mittleren Abschnitt (4, 4') über mindestens eine Ver-
bindungseinrichtung verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die minde-
stens eine Verbindungseinrichtung im wesentlichen
in der Mitte des zweiten Randabschnitts (3, 3') bzw.
des mittleren Abschnitts (4, 4') angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Vorrich-
tung zwei Verbindungseinrichtungen aufweist.
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5. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Vorrich-
tung drei Verbindungseinrichtungen aufweist, von
denen eine Verbindungseinrichtung entlang des
zweiten Randabschnitts (3, 3') derart zwischen den
beiden übrigen Verbindungseinrichtungen ange-
ordnet ist, daß der durch den umgeschlagenen
zweiten Randabschnitt (3, 3') gebildete Aufnahme-
bereich (5, 5') in zwei Teilaufnahmebereiche (51, 52)
unterteilt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Vorrich-
tung vier Verbindungsvorrichtungen aufweist, die
entlang des zweiten Randabschnitts (3, 3') derart
angeordnet sind, daß der durch den umgeschlage-
nen zweiten Randabschnitt (3, 3') gebildete Aufnah-
mebereich (5, 5') in drei Teilaufnahmebereiche (51',
52', 53') unterteilt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Vorrich-
tung N Verbindungsvorrichtungen aufweist, die ent-
lang des zweiten Randabschnitts (3, 3') derart an-
geordnet sind, daß der durch den umgeschlagenen
zweiten Randabschnitt (3, 3') gebildete Aufnahme-
bereich (5, 5') in N-1 Teilaufnahmebereiche unter-
teilt ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 7, wo-
bei die mindestens eine Verbindungseinrichtung ei-
nen Distanzhalter (6, 6') aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, wo-
bei der zweite Randabschnitt (3, 3') und der mittlere
Abschnitt (4, 4') Öffnungen für die mindestens eine
Verbindungseinrichtung aufweisen, wobei die Öff-
nungen des umgeschlagenen zweiten Randab-
schnitts (3, 3') mit den Öffnungen des mittleren Ab-
schnitts (4, 4') koinzident sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei der mittlere Abschnitt (4, 4') näher am zweiten
Randabschnitt (3, 3') als am ersten Randabschnitt
(2, 2') angeordnet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei in dem mittleren Abschnitt (4, 4') mindestens
ein Anschlag (81, 82) für Produkte ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, wobei der minde-
stens eine Anschlag (81, 82) aus einer im mittleren
Abschnitt (4, 4') in den Aufnahmebereich (5, 5') her-
vorstehenden Lasche gebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
wobei der zweite Randabschnitt (3, 3') zum Ausbil-
den des Aufnahmebereichs (5, 5') im wesentlichen
U-förmig umgeschlagen ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,

wobei das im wesentliche flexible Material Kunst-
stoff, insbesondere PP, oder Metallblech ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
wobei das im wesentlichen flexible Material trans-
parent, mattiert oder opak ist.

16. Verkaufsdisplay mit mindestens zwei Präsentati-
onsvorrichtungen nach einem der Ansprüche 1 bis
15.

17. Verkaufsdisplay nach Anspruch 16, wobei die min-
destens zwei Präsentationsvorrichtungen einander
überlappend angeordnet sind.

18. Verkaufsdisplay nach Anspruch 17, wobei die Be-
festigungslöcher (9) einer Präsentationsvorrich-
tung (1') nach einem der Ansprüche 1 bis 15 mit den
Öffnungen (7) für die mindestens eine Verbindungs-
einrichtung einer weiteren Präsentationsvorrich-
tung (1) fluchten, so daß bei einer überlappenden
Anordnung der mindestens zwei Präsentationsvor-
richtungen (1, 1') die mindestens eine Verbindungs-
einrichtung der einen Präsentationsvorrichtung (1)
zur Befestigung der anderen Präsentationsvorrich-
tung (1') dient.
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